
 

Über 40 Unternehmen am FAG zu Gast: 
Aus der Praxis für die Praxis 

Schüler entdecken, was für ihre Zukunft zählt 
 
Mittlerweile ist der Termin am Friedrich-Abel-Gymnasium beinahe schon eine inoffizielle 
Ausbildungsmesse: Viele Unternehmen haben es sich am vergangenen Donnerstag nicht 
nehmen lassen und folgten der alljährlichen Einladung zu „Aus der Praxis für die Praxis“ am 
FAG, um Schülerinnen und Schülern ihre Firma, ihre Branche und ihren Berufsalltag 
nahezubringen.  
 
Vertreten waren am vergangenen Donnerstag wie immer die Bildungspartner des Friedrich-
Abel-Gymnasiums, die Unternehmen Thales Group, Trumpf SE & Co.KG und Parker 
Hannifin Manufacturing GmbH & Co.KG, deren Ausbildungsmöglichkeiten bei den 
Schülerinnen und Schülern regen Anklang fanden. So bietet beispielsweise Thales unter 
anderem duale Ausbildungen für Elektroniker oder Fachinformatiker, aber auch duale 
Studiengänge für Elektro- und Informationstechnik oder Informatik mit IT-Security. Neben 
den beinahe schon klassischen Ausbildungsanbietern wie der Firma Robert Bosch GmbH 
waren aber auch medizinische Berufe vertreten.  

 
Prof. Dr. Wolfgang Steurer vom Krankenhaus Leonberg führte eine besondere, 
computergestützte Operationsmethode am Modell vor, bei dem die interessierten 
Schülerinnen das Operieren mit Kameraführung über einen kleinen Zugang zum Bauch 
(minimal-invasive Laparoskopie) ausprobieren konnten. Neben der Vaisana Ärztehaus 
GmbH war auch das Deutsche Rote Kreuz mit dem Rettungsdienst der Kreisverbandsstelle 
Ludwigsburg vertreten, ebenso wie der Arbeiter-Samariter-Bund. Von letzteren wurde die 
Bedeutung der Freiwilligenarbeit hervorgehoben und von den Aufgaben während eines FSJ 
(eines freiwilligen sozialen Jahres) berichtet. 
 
Den Beruf eines Physiotherapeuten brachten Ausbilderin Julia Magdalenski und Fabian 
Fengler den Schülern nahe. Sie vertraten die Glucker Schule, die junge Menschen zu 
staatlich geprüften Physiotherapeuten ausbildet. Fabian Fengler ist ehemaliger Schüler des 
FAG und kehrt – ebenso wie Burak Binici, der an diesem Abend für das Hauptzollamt 
Heilbronn vor Ort war – immer wieder gern an seine alte Schule zurück. Herr Burak Binici 
berichtete von den Herausforderungen für die Zollbeamten, wenn seltene Tiere 
geschmuggelt, oder gefälschte Markenwaren in großen Mengen nach Deutschland 
geschleust würden.  
 



 

 
Für die Polizei war Herr Polizei-Oberkommissar Ralph Prexler vom Polizeipräsidium 
Ludwigsburg vor Ort, der den ganzen Abend mit vielen Interessenten konfrontiert war und 
von seiner Arbeit und den vielfältigen Aufgaben im Polizeidienst berichtete. Die 
Lebensmittelbranche war durch die Lidl-Vertriebs-GmbH & Co.KG vertreten, die den 
Schülerinnen und Schülern mittlerweile nicht nur Ausbildungsplätze, sondern auch ein 
Abiturientenprogramm oder ein duales Studium anbietet.  
 
Natürlich durften auch die Experten aus dem Finanzwesen, beispielsweise Vertreter des 
Finanzamtes Bietigheim-Bissingen oder der Volksbank Ludwigsburg, an diesem Abend nicht 
fehlen. Die Kanzlei Wildermuth und Baschnagel informierte über den Beruf des 
Steuerberaters, der sich entweder über eine Ausbildung oder ein Hochschulstudium 
verwirklichen lässt.  
 
Viele Schüler des Friedrich-Abel-Gymnasiums zeigten sich überrascht von den vielen 
interessanten Berufen und oft hieß es: „Ich hatte bis heute keine Ahnung, was ich mal 
machen möchte, aber jetzt habe ich schon ein paar konkrete Vorstellungen.“ Auch die 
anwesenden Experten freuten sich über das Interesse der Schülerinnen und Schüler, sie 
kündigten an, im kommenden Jahr wieder dabei sein und Zukunft mitgestalten zu wollen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

       
 


